
VII. Versicherungsleistungen
Es besteht national ein 24h – Versicherungsschutz, welcher weltweit auch bis zu 6 Wochen pro 
Reise gültig ist. Versichert sind unter anderem Spielen im Orchester, außerhalb des Orchesters auf 
Konzertreisen im In- und Ausland, sowie auf Urlaubsreisen. Versichert sind weiterhin Schäden 
jeglicher Art, sowie Schadensentstehung durch Transport, Transportmittelunfall, Diebstahl, Abhan-
denkommen, Veruntreuung, Unterschlagung, Raub, räuberische Erpressung, Vertauschen, Liegen-
lassen, Brand, Blitz, Explosion, Wasser und elementare Ereignisse. Der Versicherungsschutz gilt 
auch dann, wenn das Instrument einer anderen Person ausgeliehen wird. Im übrigen wird auf die 
jeweils gültigen Versicherungsbedingungen des Gruppenvertrags verwiesen. Auf die bestehende 
Nachtklausel wird besonders hingewiesen.

VIII. Rechte des Mitglieds
Mitglieder, welche vereinseigene Instrumente bespielen, sind berechtigt, diese in allen Orchestern 
des Gesamtvereins Stadtkapelle Kirchheim unter Teck, sowie den Verbandsorchestern, bei denen 
der Verein Mitglied ist, zu bespielen. Sollten Instrumente dauerhaft in weiteren Vereinen benutzt 
werden, so ist dies im Voraus durch die Vorstandschaft zu genehmigen. Mit der Genehmigung 
erhöht sich der Kostendeckungsbeitrag um einen durch die Vorstandschaft festzusetzenden Betrag, 
welcher ebenfalls jährlich festzusetzen und an der Hauptversammlung bekannt zu geben ist.

IX. Reparaturen
Bezüglich Reparaturen und eventuell zu gewährenden Reparaturkostenzuschüssen durch den 
Verein wird auf die Hauptsatzung (§6,6.) verwiesen. Bevor ein vereinseigenes Instrument durch ein 
Mitglied zur Reparatur gegeben werden kann ist folgender Ablauf einzuhalten:

1. Das reparaturbedürftige Instrument wird dem Dirigenten zur Begutachtung
und Stellungnahme vorgelegt.

2. Der Dirigent bestätigt auf einem Laufzettel die Reparaturbedürftigkeit und
legt den Umfang der Reparatur fest.

3. Das Mitglied lässt durch eine Reparaturwerkstatt einen Kostenvoranschlag
erstellen, welcher auf dem Laufzettel festzuhalten ist.

4. Die Vorstandschaft entscheidet über einen eventuell zu leistenden
Reparaturkostenzuschuss (§6, 6. der Hauptsatzung).

5. Das Instrument wird zur Reparatur gegeben.
6. Die Reparaturwerkstatt stellt die Rechnung gegenüber der Stadtkapelle

Kirchheim unter Teck.
7. Der Rechnungsbetrag bzw. der Eigenanteil des Mitglieds wird dem Mitglied in Rechnung 

gestellt.
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Benutzungsordnung
der Stadtkapelle Kirchheim unter Teck

für vereinseigene Instrumente und Uniformen
gemäß §16, 6 der Hauptsatzung

A. Uniformen
I. Grundsatz
Jedes aktive Mitglied, sowie der Dirigent der Stadtkapelle Kirchheim unter Teck, erhalten eine Uni-
formjacke, männliche Mitglieder erhalten zusätzlich eine Krawatte. Die Kleidungsstücke bleiben im 
alleinigen Eigentum des Vereins.

II. Kostenbeteiligung
Für diese Kleidungsstücke hat jedes Mitglied bei Erhalt einen einmaligen Kostenbeitrag in Höhe von 
DM 100 zu leisten.

III. Änderung / Neuanschaffung
Sollte während der Mitgliedschaft eine Änderung bzw. Neuanschaffung eines vereinseigenen Klei-
dungsstückes erforderlich sein, so ist keine weitere Kostenbeteiligung erforderlich. Änderungen und 
Neuanschaffungen sind im Voraus durch die Vorstandschaft zu genehmigen.

IV. Beschädigung / Verlust
Bei Beschädigung oder Verlust eines durch den Verein zur Verfügung gestellten Kleidungsstückes, 
hat das Mitglied die Kosten der Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung zu tragen.

V. Austritt / Ausschluss
Bei Austritt bzw. Ausschluss vom Verein ist das Mitglied verpflichtet, die erhaltenen Kleidungsstücke 
gereinigt und in ordentlichem Zustand an den Verein unverzüglich zurückzugeben. Den geleisteten 
Kostenbeitrag erhält das Mitglied nicht zurückerstattet.

VI. Weitere Kleidungsstücke
Weitere für die Uniform erforderliche Kleidungsstücke sind vom Mitglied auf eigene Kosten zu be-
schaffen.

B. Vereinseigene Instrumente
I. Grundsatz
Zur Ausübung des Vereinszwecks nutzt ein aktives Mitglied entweder:

a. ein eigenes Instrument
b. ein vereinseigenes Instrument
c. sein eigenes, sowie zusätzlich ein vereinseigenes Instrument

Um dem Verein eine Rücklagenbildung im Bezug auf Neuanschaffung von Instrumenten und Erhal-
tung von Instrumenten zu ermöglichen, haben Mitglieder die vereinseigene Instrumente bespielen, 
einen monatlichen Kostenbeitrag zu entrichten.

II. Leistung des Vereins
Sofern der Verein einem Mitglied ein durch eine Fachwerkstatt überholtes und bespielbares Instru-
ment zur Verfügung stellt, muss dieses bei Rückgabe ebenfalls einen durch eine Fachwerkstatt 
überholten und bespielbaren Zustand haben. Die Kosten der Überholung im Falle einer Rückgabe 
trägt das Mitglied. Gleiches gilt für Instrumentenkoffer und sonstiges Zubehör.

III. Eigenes Instrument
Eigene Instrumente von Mitgliedern sind nicht durch den Verein versichert. Sollten Verlust oder 
Beschädigungen an Instrumenten, die im alleinigen Eigentum eines aktiven Mitglieds stehen eintre-
ten, so stehen dem Mitglied keine Ansprüche gegenüber dem Verein zu.
Eine Versicherung über den Gruppenvertrag des Vereins bleibt dem Mitglied freigestellt.

IV. Eigenes und vereinseigenes Instrument
Mitglieder, welche zusätzlich zu ihrem Instrument ein vereinseigenes Instrument bespielen, haben 
keinen Kostenbeitrag zu leisten. Die Kosten der Instrumentenversicherung trägt der Verein.

V. Vereinseigenes Instrument
Mitglieder, welche ausschließlich ein vereinseigenes Instrument bespielen, haben einen monatlichen 
Kostenbeitrag zu leisten, welcher durch die Vorstandschaft jährlich neu festzusetzen und an der 
Hauptversammlung bekannt zu geben ist. Weiterhin trägt das Mitglied die Kosten der Instrumenten-
versicherung.

VI. Ausnahme Schlagzeug
Da das Schlagzeug nicht von einem einzelnen Mitglied, sondern in verschiedenen Orchestern des 
Gesamtvereins durch eine Vielzahl von Mitgliedern bespielt wird, ist von den Mitgliedern, welche das 
Schlagzeug bespielen, kein Kostenbeitrag zu entrichten. Der Verein trägt die Kosten der Instrumen-
tenversicherung.


